MITTEILUNGSVORLAGE

Vorlage-Nr.: M 21/0392
621 - Fachbereich Beitrage und Vermessung Datum: 19.08.2021
Bearb.: | Boywitz, Marita Tel.:-225 offentlich
Az.:
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Verkehr 16.09.2021 Anhoérung

Vorschlage zum Bilirgerhaushalt 2022/2023 - Amt 60

Sachverhalt:
Aus insgesamt 278 Vorschlagen haben die Norderstedter Burgerinnen und Burger wahrend
der Bewertungsphase die 51 besten gewahlt.

Zu jedem Vorschlag liegt eine Stellungnahme des zustandigen Fachamtes der
Verwaltung vor. In Einzelfallen wurde der Vorschlag vorab auf www.buergerhaushalt-
norderstedt.de kommentiert.

Nachfolgend sind die diesem Ausschuss betreffenden Vorschlage zur Kenntnisnahme bzw.
zur Beratung aufgefuhrt:

TOP 09 Nr. 2220 Bienenfreundliche Randstreifen schaffen

Statt der Grasstreifen z.B. in der Falkenbergstralie sollte ein bienenfreundlicher Blih-
streifen angelegt werden, der zudem nur einmal im Jahr gemaht werden muss.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Idee einer naturnahen Bepflanzung und Pflege im Stadtgebiet istin der Verwal-
tung langst angekommen, zahlreiche inzwischen neu angelegte Flachen (Willy Brandt
Park, Rathauspark, Poppenbutteler Stralde, etc.) zeugen davon, dass die Umsetzung
einer blihenden und insektenfreundlichen Stadt inzwischen gelebte Realitat ist.
sondern ausschlieflich unter dem Blickwinkel der Verkehrssicherheit erfolgen.

TOP 10 Nr. 1918 Verkehrsknotenpunkt Norderstedt Mitte sicherer und sauberer

machen

Wenn die Verkehrswende wirklich kommen soll, muss man sich an den Haltestellen
und Stationen sicher fihlen - im Moment ist das oft beim Verkehrsknotenpunkt Nor-
derstedt Mitte nicht der Fall. Es ist schmutzig, rauchig, der Aufzug riecht fast jeden
Tag nach Urin und es ist leider ein Treffpunkt geworden fir ziemlich asoziale Men-
schen. Nutze die Station tagtaglich, bin auch sehr tolerant als Mensch aber flihle
mich Ofters leider bedroht (auch mit Kleinkind dabei).

Sachbearbeiter/in | Fachbereichs- Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeisterin
leiter/in Uber-/ auBerplanm. Ausga-
ben: Amt 11)
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Stellungnahme der Verwaltung:

Grundsatzlich teilt und unterstutzt die hauptamtliche Stadtverwaltung in Norderstedt
die Auffassung, dass saubere und sichere Haltestellen / Bahnhofe die Akzeptanz,
Auslastung und Nutzerqualitat des 6ffentlichen Personennahverkehrs erhéhen und
somit sehr sinnvoll und wichtig sind.

Leider liegt die Reinigung und Uberwachung des zentralen Bus- und Omnibusbahn-
hofes in Norderstedt-Mitte nicht in der alleinigen Zustandigkeit (kein Eigentum) der
Stadt Norderstedt.

Die Unterhaltung und Instandsetzung der Haltestellenanlage ,ZOB-Norderstedt-Mitte®
(einschlieRlich der Aufzuge, Treppenhauser und des sonstigen Gebaudeinventars)
betreut die Hamburger Hochbahn AG im Auftrage der Verkehrsgesellschaft NO mbH.
Die Stadtverwaltung hat bereits mit der Hochbahn Kontakt aufgenommen und um ei-
ne Erhéhung / Verbesserung der Wartungs-, Reinigungs- und Uberwachungsinterval-
le innerhalb des Gebaudekomplexes (und auch im angrenzenden Umfeld) gebeten.
Zudem wurde eine verstarkte Reinigung der umliegenden Verkehrsflachen (einschl.
der dort befindlichen Aschenbecher, Milleimer und Hinweistafeln) angeregt.

Insofern wird dieser Vorschlag voll umfanglich unterstitzt, kann aber von der Stadt
nicht hoheitlich (allein) umgesetzt werden.

TOP 13 Nr. 2096 LED-Lampen einfiihren

Umstellung der ganzen Ampeln und Beleuchtung in der Offentlichkeit auf LED-
Technik.

Stellungnahme der Verwaltung:

In der Stadt Norderstedt ist dieses Thema lange bekannt und prasent.

Samtliche Lichtsignalanlagen (Ampeln) der Stadt Norderstedt sind heute nicht mehr
mit konventioneller Beleuchtungstechnik ausgestattet, sondern wurden (bereits vor 5
Jahren abschlief3end) vollstandig mit LED-Technik aus-/ bzw. nachgerustet.
Entsprechende Berichte dazu wurden in der lokalen Presse und auf dem Sender
NOA4 veroffentlicht.

Daneben wird seit Jahren kontinuierlich die vorhandene Straldenbeleuchtung in der
Stadt Norderstedt saniert und in diesem Zusammenhang mit einer 6konomischen und
Okologischen Verbrauchstechnik (LED- und/oder Kompaktleuchtstofftechnik) ausge-
stattet.

Zur besseren Veranschaulichung der heutigen Situation wird dartber informiert, dass
sichin der Stadt Norderstedt — zur Ausleuchtung offentlicher Stral3en, Wege und
Platze — ca. 9.000 Beleuchtungskdrper (= Lichtpunkte) befinden.

Seit Mitte 2012 findet eine andauernde Umriustung ebendieser 6ffentlichen Strallen-
beleuchtungsstandorte statt. Inzwischen sind rd. 50 % aller Lichtpunkte mit moderner
LED-Technik ausgerustet worden. Allein hierfur hat die Stadt Norderstedt in den letz-
ten neun Jahren 2,2 Millionen € investiert.

Fir den Doppelhaushalt 2022/2023 sind weitere Investitionen (120.000,00 € fir jedes
Haushaltsjahr) eingeplant. Zudem wurden Finanzmittel in gleicher Hohe fiir die Folge-
jahre eingeworben.

Entsprechende Berichte dazu wurden bereits in den vorausgegangenen ,Burger-
haushalten® angefragt und von der Verwaltung gleichartig erlautert.

TOP 20 Nr. 2021 Radwege von StraBen abgetrennt bauen

Fahrradwege bitte nicht auf den Stral3en planen wie auf der Flaniermeile! Das ist viel

zu eng und gefahrlich. Oder eine bauliche Abtrennung zwischen Fahrrad- und
Autospur bauen, dann geht es.
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Stellungnahme der Verwaltung:

Generell gilt: Die Planung und Umsetzung einer Radverkehrsanlage unterliegt immer
einer Einzelfallbetrachtung. Die Wahl der Fihrungsform hangt von mehreren
Faktoren ab: Verkehrsbelastung, Geschwindigkeit, Anteil des Schwerlastverkehrs und
vor allem der Flachenverfligbarkeit. Markierungsldsungen wie Radfahrstreifen und
Schutzstreifen benétigen gemal Richtlinien weniger Flache als ein baulich angelegter
Radweg.

Regelgerechte markierte Radfahrstreifen stellen keinerlei Unfallrisiko dar. Im
Gegenteil: Die Radfahrenden sind dadurch im Sichtfeld (und nicht im ,toten Winkel®)
des Kfz-Verkehrs unterwegs. In allen stadtischen Bereichen, in denen Radfahrstreifen
markiert wurden, gibt es folglich keine Auffalligkeiten bezuglich der Unfalllage (mehr).

So ist es nicht Uberraschend, dass es infolge des politisch beschlossenen Umbaus
der Ulzburger Stral3e (zwischen Rathausallee und Glashttter Weg) dort (entlang
dieses neu strukturierten Streckenabschnittes) zu keinen Radverkehrsunfallen mehr
gekommen ist. Gegenteilige Behauptungen / Meinungen entsprechen von daher
faktisch nicht den Tatsachen.

Vor dem Umbau dieser Stral3e ereigneten sich dort zahlreiche Unfalle mit Radfahrern
und deshalb wurde u. a. ein grofl3 angelegter Beteiligungsprozess durchgefihrt, an
dem sich Menschen mit unterschiedlichen Ansprichen und Einstellungen, Anlieger,
Gewerbetreibende, die Polizei, der ADFC und andere Verbande engagiert beteiligt
hatten. Deshalb stellt das heute vor Ort umgesetzte Ergebnis einen Kompromiss und
nicht nur die Erflllung der Anspruiche einer Nutzergruppe oder eines Bulrgers dar.

Zudem entspricht die dortige Fahrradfiihrung den aktuellen Inhalten der
bundesdeutschen Stralenverkehrsordnung und somit den Vorgaben des
Bundesgesetzgebers.

Letztendlich erflllt der Umbau der Ulzburger Strale (wie alle anderen Bauvorhaben
auch) Wunsche flr einige Nutzergruppen, die andere Mitburger als Nachteil oder
unnutze Einrichtung kommentieren.

Uber die Art und Ausgestaltung weiterer Ausbauabschnitte entlang der Ulzburger
Strale oder die Fuhrung des Radverkehrs an anderen Stellen im Stadtgebiet
befinden abschlief3end stets die politischen Entscheidungstrager der Stadt
Norderstedt.

Die gewunschte Abtrennung eines Radfahrstreifens mithilfe von Pollern / Barrieren
wurde ebenfalls innerhalb der Stadt bereits probeweise verwirklicht.

In der Stral3e ,Harckesheyde“ wurde zuletzt auf der Nordseite (Bereich Oststralle) ein
kompletter Fahrstreifen fur den Kfz-Verkehr stillgelegt und dem Radverkehr
zugefuhrt. Dazu wurde eine KFZ-Fahrspur zugunsten des Radverkehrs umgewidmet
und vor Ort praktisch mit einer physischen Barriere (reflektierende Poller) gesichert
/abgetrennt. Es handelt sich um einen ,geschitzten Radfahrstreifen®. Geschuitzte
Radfahrstreifen eignen sich insbesondere fir mehrspurige (Haupt-)Verkehrsstralten
mit einem entsprechenden Flachenangebot. Aufgrund der ehemals heterogenen
landlichen Struktur der heutigen Stadt Norderstedt wurde bis heute nur in der Stralle
.Harckesheyde® eine vierspurige Hauptverkehrsstraflte gebaut, so dass geschutzte
Radfahrstreifen nur dort angelegt werden kénnen.
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Auch dieses Projekt wurde zwar von vielen Nutzern gelobt, allerdings wird auch diese

Art der Radverkehrsfuhrung von anderen Mitblrgern / Anliegern als Nachteil oder
unnutze Einrichtung abgelehnt.

Insofern kann dieser Burgerhaushaltsvorschlag seitens der Verwaltung nur zur
Kenntnis genommen werden und steht nunmehr der Politik zur Unterstitzung
zukunftiger Meinungsbildungen fir Projektentscheidungen zur Verfligung.

TOP 22 Nr. 2208 Ausgleichfldchen fiir Baumpflanzaktionen zur Verfiigung stellen

In dieser Stadt werden dringend Ausgleichsflachen flir Baumpflanzungen durch
Bulrger gesucht. Projekte kdnnen nicht durchgeflhrt werden weil es laut Verwaltung
keine Flachen gibt. Man muss sich doch fragen, warum auf Grund starker
Bautatigkeit in der Stadt keine Ausgleichflachen vorhanden sind. Ein Ausgleich sollte
doch in der Stadt stattfinden, um hier das Klima fur die Burger nicht zu
verschlechtern.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Stadt Norderstedt kommtihren gesetzlich vorgeschriebenen
Ausgleichverpflichtungen in jedem Falle nach. Auch werden diese selbstverstandlich
(soweit mdglich und rechtlich haltbar) innerhalb des Stadtgebietes umgesetzt. Aus
diesem Grund und vor dem Hintergrund der regen Bautatigkeiten in dieser Stadt
kdnnen allerdings aktuell keine weiteren ,freiwilligen“ MalRnahmen und Projekte (wie
bspw. Baumschenkungen von Seiten der Biirger an die Stadt) umgesetzt werden. Die
Stadtverwaltung versucht zwar kontinuierlich weitere Flachen als Ausgleichsflache zu
erwerben, allerdings gestaltet sich dies vor dem Hintergrund der aktuellen
Grundstuckspreissituation sehr schwer. Da in Norderstedt zurzeit sehr hohe
Baulandpeise gezahlt werden, sind private EigentUmer selten bereit ihre Flachen fur
den Grunausgleich zu verauf3ern.

Fur freiwillige Aufforstungen hat die Stadt auch keine rechtliche Handhabe,
Grundstucksankaufe zu erzwingen.

TOP 27 Nr. 2019 OPNV-Ticket Norderstedt einfiihren

Ein OPNV-Ticket giiltig fir Norderstedt, z.B. jedes Ticket einfache Fahrt fir
Erwachsene 1.- fir Kinder 50 Cent?

Reduzierung des Autoverkehrs, verbesserte Anbindung fiir Altere und Familien.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Stadt Norderstedt wird weiterhin hohe Finanzsummen fur die Verbesserung des
Bus- und Bahnangebotes investieren und hat auch entsprechende Mittel im Haushalt
2022/2023 (und in den Folgejahren) vorgesehen.

Jedoch erfolgt die Form der Verbesserung nicht in Form von Rabatten oder
Stadttarifen. Diese Vorschlage wurden bereits mehrfach zwischen haupt- und
ehrenamtlicher Verwaltung beraten und mittelfristig nicht zur Umsetzung freigegeben.

Insofern wird dieser Vorschlag nicht umgesetzt.
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Zur Erlauterung:

Fir das aktuell bestehende Bus- und Bahnangebot in der Stadt Norderstedt, welches
deutlich Uber das Bus-Grundversorgungsangebot des Kreises hinausgeht, finanziert
Norderstedt im Jahr hohe Defizitkosten (in Hohe von aktuell rd. 2 MIO€ netto). Die
Fahrpreiseinnahmen sind hierbei bereits bertcksichtigt (enthalten).

Die Kosten fir den gesamten OPNV werden durch Fahrpreiseinnahmen somit nur zur
Halfte refinanziert. Damit besteht bereits heute eine sehr hohe Bezuschussung der
Fahrpreise (fur alle Nutzer/-innen des Angebotes im Grolibereich des HVV) in Hohe
von ca. 50 %, die sich alle Partner im HVV-Tarifbereich teilen missen.

W irde die Stadt Norderstedt theoretisch einen individuellen OPNV-Gebietstarif
besitzen (Norderstedt-Card / OPNV-Ticket Norderstedt, etc.) und diesen vom Kreis
auch genehmigt bekommen, wirde dieses zu Einnahmeverlusten im HVV-
Tarifbereich in Hohe von min. 780.000,00 € bis max. 1.200.000,00 € im Jahr fuhren.
Dieses Defizit musste die Stadt Norderstedt dann jahrlich aus eigenen
Haushaltsmitteln aufbringen und an den HVV (Uber den Kreis Segeberg) verguten.

Die politischen Entscheidungstrager der Stadt Norderstedt haben erfreulicher Weise
beschlossen, ab 2022 (jahrlich fortlaufend) eine weitere Million EURO fir die
Verbesserung des OPNV zu investieren. Fir dieses Geld wird die heutige Bustaktung
(20/40 Minuten auf allen Linien) verdoppelt. D. h., zum Fahrplanwechsel werden in
Norderstedt alle Buslinien in einem 20 Minuten-Takt fahren, teilweise zu den
Hauptverkehrszeiten sogarin einem 10-Minuten-Takt (10/20). Zudem sollen die
Fahrpreise (trotz gestiegenen Benzin,- Personal- und Materialkosten) unverandert
bleiben.

Aus diesem Grund wird es keine weiteren Rabatttarife oder spezielle Ermalfiigungen
flr einzelne Benutzergruppen (z. B. Kinder / Alleinerziehende / Senioren, etc.) geben.
Vielmehr ist die Stadt Norderstedt davon Uberzeigt, dass eine verbesserte
Taktfrequenz allen Kunden- und Personengruppen geleichbehandelt nutzt, ein
ausgewogenes Preis-/ Leitungsverhaltnis abbildet und in der Summe deshalb
gegenuber Rabattsystemen bevorzugt wurde

TOP 29 Nr. 1897 Abriss der Kiffer- und Alkihiitte vor der Kita Schalom

In der besagten Hutte im Willy Brandt Park werden vornehmlich Alkohol und Drogen
konsumiert oder es wird hinter der Hitte das Geschaft verrichtet... 2 Meter vor dem
Spielplatz der Kita Shalom. Die Kinder durfen soin jungsten Jahren kennen lernen,
wie Drogen konsumiert werden oder wie betrunkene Erwachsene ihr Geschaft direkt
vor ihren Augen verrichten. Dieser Missstand ist der Stadt schon seit Jahren bekannt,
getan wird leider nichts. Warum man hier darauf wartet bis der gesamte Park
renoviert wird, ist mir nicht begreiflich. Abriss sofort!

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Vorschlag wird in der weiteren Planung des WB-Parks berucksichtigt. Der
Umstand ist bekannt und wurde auch in einer Blrgerbeteiligung unter den
Burgerwinschen bereits aufgeflhrt. Es wurde auch ein neuer bzw. mehr Unterstande
gewulnscht. Das Problem der Fehlnutzung / Belastigung wurde zudem auch explizit
benannt und mit eMail vom 27.01.2020 an die zustandigen Stellen (u.a. Betriebsamt /
Ordnungsamt) weitergeleitet.
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Es wird beabsichtigt in der Planung andere Standorte fur Unterstande auszuwahlen

und das Umfeld so zu gestalten, dass es nicht mehr so abgelegen / uneinsehbar ist.
Damit konnte diese Fehlnutzung unterbunden werden.

TOP 31 Nr. 2252 Trucker WC an der Oststrae aufstellen

Da die Zulieferer in allen Norderstedter Industriegebieten auch Samstags liefern und
Sonntags wegen dem Fahrverbot mit ihren LKW s gezwungen sind, vor Ort zu
bleiben und nicht wissen, wohin mit |hrer Notdurft, sieht es manchmal wirklich nicht
so schon aus auf Norderstedts Industriestra3en. Wenn die Stadt nun WC -
Waschhauschenin allen Industriegebieten bauen/aufstellen liele, ware es fur die
Anlieger sicher viel angenehmer, mal ihre Grunflachen / Hecken zu reinigen ohne auf
(Pinkelflaschen oder Kotbeutel) zu stol3en.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Errichtung eines WC-Wasch-Hauschens (mit Leitungsbau, Strom-, Frischwasser-,
Abwasseranschlissen, Fundamenten und Erdarbeiten) wirde erfahrungsgemaf rd.
100.000,00 EURO (netto) Herstellungskosten und jahrlich rd. 15.000,00 EURO
Betriebskosten erfordern / verursachen.

W rden solche Einrichtungen in allen 6 grofen Industrie- und Gewerbegebieten der
Stadt etabliert, waren einmalige Investitionskosten in Hohe von 710.000,00 EURO
brutto (zuzlglich 90.000,00 EURO Unterhaltungskostenaufwand im Jahr) in den
Haushalt (Betriebskosten fortlaufend) einzustellen.

Die OststralRe ist beispielsweise rd. 2,4 Kilometer lang. Selbst wenn dort eine
offentliche WC-Anlage mittig platziert wiirde, missten Nutzer teilweise bis maximal 5
Kilometer gehen, um diese Anlage zu erreichen (Hin- und Ruckweg vom parkenden
LKW). Gleiches gilt fir andere Gewerbegebiete (Robert-Koch-Stralte, Gutenbergring,
Nordportbogen, Beim Umspannwerk, etc.). Zudem ware die Aufstellung zahlreicher
Hinweisschilder — entlang der offentlichen Parkplatze — unerlasslich, da ansonsten
die WC-Anlage gar nicht als solche wahrgenommen wurde.

Schon deshalb wird bezweifelt, dass derartige sanitare Einrichtungen alle bisherigen
Urin- und Kotverschmutzungen in Gewerbegebieten vollstandig ,verhindern®.

Grundsatzlich stellen Parkplatze in 6ffentlichen Gewerbegebieten keine
Rastplatzanlagen (Dauerparkplatze / Campingplatze) dar, sondern diese sind flr
standig pendelnde/wechselnde Besucher und Anlieger gedacht.

Fir Ubernachtungen (einschl. Betankungs-, Restaurations- u. Sanitarangeboten) gibt
es in zumutbarer Entfernung Autobahnrastplatze (z. B. A7 Holmoor) oder Autohéfe
(z.B. direkt an der AS A7 ,Henstedt-Ulzburg® belegen).

Insofern empfiehlt die hauptamtliche Verwaltung den politischen
Entscheidungstragern die Einstellung entsprechend hoher Finanzausgaben (zur
Umsetzung dieses Vorschlages) nicht.

Hier wird vielmehr angeregt, dass nicht die ,Allgemeinheit‘, sondern die
Gewerbetreibenden (in den jeweiligen Industriegebieten) selbst (gerne auf freiwilliger
Basis) fur WC-Anlagen/Mbglichkeiten sorgen, da offensichtlich Gberwiegend die
Lieferanten der privaten Betriebe dort Verschmutzungen (insbesondere an den
Wochenenden) verursachen.
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Entsprechend wird dieser Vorschlag gerne direkt (bzw. ergadnzend auch uber die

stadtische Entwicklungsgesellschaft =EGNO) an die privaten Unternehmen / Anlieger
in Gewerbegebieten herangetragen / weitergetragen.

TOP 35 Nr. 1946 Radwege auf beiden Seiten der Ulzburger Strale in Garstedt
einrichten

Mit dem Rad vom Schmuggelstieg kommend Richtung Norden fehlt ein Stlck
Radweg auf der rechten Seite der Ulzburger Straf3e bis zur Breslauer Stral3e. Auf der
linken Seite ist das eher ein enger Fullweg anstatt Radweg.

Entweder radel ich hier auf der falschen Seite Richtung Norden oder stehe zweimal
an der Ampel, um auf der richtigen Seite bis hinter der Bushaltestelle auf der Stralle
zu fahren. Beides ist fir Radfahrende nicht schdon und die erste Mdglichkeit weder
verkehrssicher noch erlaubt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Diese Problematik ist innerhalb der Stadtverwaltung bekannt. Finanzmittel fir einen
entsprechenden Ausbau dieses Teilstlickes wurden in den Haushalt 2023
eingeworben.

Zur Erlauterung:

Auf der Westseite der Ulzburger Stral3e (zwischen Breslauer Strale und
Ohechaussee) wurde bereits der KFZ-Parkseitenstreifen aufgehoben, um dadurch
einen durchgangigen Radweg (mittels roter Markierung) einrichten zu kénnen. Auf
der gegenuberliegenden ,Ostseite” fehlen flir separierte, regelkonforme
Radverkehrsanlagen leider 6ffentliche Flachen. Aufgrund der hohen
Verkehrsbelastung kann der Radfahrende dort aber zwischen Benutzung der
Fahrbahn oder dem Gehweg wahlen, da der Gehweg mitdem
Zusatzverkehrszeichen ,Radfahrer frei“ beschildert wurde.

Es ist mittelfristig geplant, diesen Bereich radverkehrsfreundlich(er) umzugestalten.
Daflr steht allerdings noch ein politischer Beschluss aus.

TOP 36 Nr. 2284 Tagesticket fiir Norderstedt

Tagesticket fur Busfahrten durch Norderstedt mit Umsteigen im Stadtgebiet fur 1,- €
pro Tag und Person.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Stadt Norderstedt wird weiterhin hohe Finanzsummen fur die Verbesserung des
Bus- und Bahnangebotes investieren und hat auch entsprechende Mittel im Haushalt
2022/2023 (und in den Folgejahren) vorgesehen.

Jedoch erfolgt die Form der Verbesserung nicht in Form von Rabatten oder
Stadttarifen. Diese Vorschlage wurden bereits mehrfach zwischen haupt- und
ehrenamtlicher Verwaltung beraten und nicht zur Umsetzung freigegeben, bzw.
politisch nicht beschlossen.
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Insofern wird dieser Vorschlag nicht umgesetzt.
Zur Erlauterung:

Fir das aktuell bestehende Bus- und Bahnangebot in der Stadt Norderstedt, welches
deutlich Uber das Bus-Grundversorgungsangebot des Kreises hinausgeht, finanziert
Norderstedt im Jahr hohe Defizitkosten (in Hohe von aktuell rd. 2 MIO€). Die
Fahrpreiseinnahmen sind hierbei bereits bertcksichtigt (enthalten).

Die Kosten fiir den gesamten OPNV werden durch Fahrpreiseinnahmen somit leider
nur zur Halfte refinanziert. Damit besteht bereits heute eine sehr hohe
Bezuschussung der Fahrpreise (fur alle Nutzer/-innen des Angebotes im Gro3bereich
des HVV) in Hohe von ca. 50 %, die sich alle Partner im HVV-Tarifbereich teilen
mussen.

Wiirde die Stadt Norderstedt theoretisch einen individuellen OPNV-Gebietstarif
besitzen (Norderstedt-Card / OPNV-Ticket Norderstedt, Tagestickets, etc.), fihrt
dieses zu Einnahmeverlusten im HVV-Tarifbereich in Hbhe von min. 780.000,00 € bis
max. 1.200.000,00 € im Jahr. Dieses Defizit misste die Stadt Norderstedt dann
jahrlich aus eigenen Haushaltsmitteln aufbringen und an den HVV (Uber den Kreis
Segeberg) verguten.

Die politischen Entscheidungstrager der Stadt Norderstedt haben erfreulicher Weise
beschlossen, ab 2022 (jahrlich fortlaufend) eine weitere Million EURO fir die
Verbesserung des OPNV zu investieren. Fir dieses Geld wird die heutige Bustaktung
(20/40 Minuten auf allen Linien) verdoppelt. D. h., zum Fahrplanwechsel werden in
Norderstedt alle Buslinien in einem 20 Minuten-Takt fahren, teilweise zu den
Hauptverkehrszeiten sogarin einem 10-Minuten-Takt (10/20). Zudem sollen die
Fahrpreise (trotz gestiegenen Benzin,- Personal- und Materialkosten) unverandert
bleiben.

Aus diesem Grund wird es keine weiteren Rabatttarife oder spezielle Ermalfiigungen
flr einzelne Benutzergruppen (z. B. Kinder / Alleinerziehende / Senioren, etc.) geben.
Vielmehr ist die Stadt Norderstedt davon Uberzeigt, dass eine verbesserte
Taktfrequenz allen Kunden/Personengruppen gleichbehandelt nutzt, ein
ausgewogenes Preis-/ Leitungsverhaltnis abbildet und in der Summe deshalb
gegenuber Rabattsystemen bevorzugt wurde.

TOP 38 Nr. 2016 Fahrradwege verbessern und ausbauen: Oadby-Wingston-Str. Ecke
Waldstr., Ulze und Alter Kirchweg

Infrastruktur fir Radfahrer verbessern:

1. Beispiel Oadby-Wingston-Stralte Kreuzung Waldstralle Richtung Garstedt: Die
Fahrt am Wald vorbei, zUgig Uber die Ampel bei griin riber und plétzlich endet der
Radweg vor der Bushaltestelle und der Radfahrer soll sich in den Autoverkehr
einfadeln, bis der Rad weg nach ca. 400m ab den Tennisplatzen wieder existiert??
oder an der Kreuzung aus Quickborn kommend plétzlich ist hinter der Ampel nur
noch ein FuBweg.

2. Ulze Richtung Norden: Erst auf der Strale durch die Einkaufsmeile, dann auf dem
EX-Parkstreife und ab Schweinske dann auf dem Fussweg?

3. Alter Kirchenweg: Radweg auf der Stral’e und dann wird trotz Gegenverkehr eng
Uberholt. Wer hat den so geplant?
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Stellungnahme der Verwaltung:

Die Fahrradwege werden in der Stadt Norderstedt seit Jahren kontinuierlich saniert,
erneuert bzw. zusatzlich neue Trassen angelegt. Insofern wurde und wird dieser
Vorschlag bereits umgesetzt.

Finanzmittel — fUr die Planung, den Neubau und die Sanierung von Anlagen zur
Radwegférderung — wurden weiterhin fur die kommenden Haushaltsjahre
eingeworben.

U.a. stehen (fur die Umsetzung von neuen Radverkehrsmaflinahmen) jahrlich
mindestens 850.000 EURO zur Verfigung

Die drei ,negativen Beispiele* — welche im Zuge dieses Vorschlages aufgeflihrt
wurden — sind natirlich innerhalb der Stadtverwaltung bekannt und konnten bisher
aus technischen, rechtlichen oder anderen Grinden leider nicht umgesetzt werden.

Zur Erlauterung:
1. Oadby-and-Wigston-Strale:

Es ist richtig, dass auf der Westseite der Oadby-and-Wigston-Stral3e (zwischen
Waldstrafde und ,In der GroRen Heide“) keine durchgangige Radverkehrsanlage
vorhanden ist. Eine Anlegung ist aufgrund des dort befindlichen wertvollen
Grunbestandes, in Ermangelung von Grundstticksflachen und aufgrund der dort
zwingend erforderlichen StralRenentwasserung in die Grinbankette, leider auch nicht
moglich. Diese Radverkehrsanlage endet daher bereits vor der Bushaltestelle, denn
die Benutzungspflicht ist auf der Ostseite angeordnet. Von daher muss der
Radfahrende die Fahrbahn Uber die Lichtsignalanlage queren und auf der Ostseite
weiterfahren.

2. Ulzburger Stral’e (von der Breslauer Strafde in Fartrichtung Norden):

Von Siuden kommend, muss der Radfahrende (hinter dem zum Befahren
freigegebenen Parkseitenstreifen) die Stral3enseite wechseln. Ab ,Weg am Denkmal*
ist die Benutzungspflicht in beide Fahrtrichtungen fur den Radverkehr auf der
Westseite der Ulzburger Stralde angeordnet. Wenn Radfahrende auf Hohe ,Wegam
Denkmal“ nicht die Stralenseite wechseln, handelt es sich um einen Verstol gegen
die Verkehrsregeln.

Aus diesem Grund ist auch ein (Komplett-)Ausbau dieses Abschnittes geplant —

jedoch bisher noch nicht politisch beschlossen. Finanzmittel dafir wurden in den
Haushalt 2022/2023 eingeworben.

3. Alter Kirchenweg:

Der auf der Fahrbahn markierte Fahrradschutzstreifen (entlang des Alten
Kirchenweges) wurde vorschriftsmafig und stralRenverkehrsrechtskonform
aufgebracht und angeordnet, weil die erforderlichen Breiten dafur zur Verfugung
stehen. Wenn der Kfz-Verkehr einen Radfahrenden auf dem Schutzstreifen Gberholt,
muss gemal StVO (vgl. §5 Absatz 4) ein Abstand von 1,50 Meter eingehalten
werden. Beim Uberholvorgang darf der zu Uberholende nicht behindert oder
gefahrdet werden. Sollte beim Uberholen der gebotene Abstand missachtet werden,
handelt es sich um verkehrswidriges Verhalten, das polizeilich zu ahnden ware.

Zusatzlich wurde dort auch der parallel verlaufende Gehweg fir das Befahren mit
Radern freigegeben, so dass in diesem Bereich keine akuten Probleme oder
Handlungsbedarfe erkennbar / notwendig sind.
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TOP 42 Nr. 1904 Mobilitatskonzept erstellen

GrolR¥artig, dass Norderstedt mit wachsender Beliebtheit und Zuwachs gewinnt.
Dringend jedoch ist hier ein Mobilitatskonzept erforderlich:

- Ausbau der Fahrradwege, besonders im Nadel6hr Ochsenzoller Stralde

- engere Taktung des internen Busverkehrs

- groRere Flachendeckung mit Car-Sharing

- noch engere Deckung von Bike-Sharing

- reduzierung der StralRenseitigen Parkplatze

Stellungnahme der Verwaltung:

Vorschlag wurde bereits, bzw. wird weiterhin kontinuierlich umgesetzt.
Die Stadt Norderstedt verfligt bereits Uber umfangreiche Mobilitdtskonzepte.
Z. B. wurde im Jahr 2014 das stadtische FulRverkehrskonzept politisch verabschiedet.

Im Jahr 2018 folgte die Fortschreibung des Radverkehrskonzeptes. Alle finf Jahre
wird der Larmaktionsplan fortgeschrieben (der nachste von 2023 bis 2028 befindet
sich gerade in der Aufstellung / Fortschreibung).

Daneben wurde ein Konzept fiir Optimierungspotentiale des OPNV verabschiedet.
Daraus abgeleitet werden beispielsweise ab dem Jahr 2022 die Bustaktungen auf
allen Linien in der Stadt Norderstedt verdoppelt (20 Minuten anstelle heutiger 40
Minuten zu einem jahrlichen Preis von rd. 1 MIO EURO).

Ein Fahrradparkhaus wurde bereits in Norderstedt Mitte erbaut.

Zudem wurde ein flachendeckendes Fahrradverleihsystem (mit zusatzlichen
Lastenradern) in der Stadt eingefuhrt und dieses wird stéandig ausgeweitet.

Car-Sharing Konzepte (u. a. in Zusammenarbeit mit privaten Investoren /
Bauunternehmungen) werden ebenfalls zukunftig ausgeweitet.

Diese umfangreichen Planwerke fur alle Verkehrsarten stellen deutschlandweit eine
Besonderheit dar. Um weitere Synergieeffekte zu erzeugen, wurden die Konzepte
auch untereinander verknupft.

Insofern spiegeln die im Blrgerhaushalt dazu vorgeschlagenen Mal3nahmen
wesentliche Bausteine aus den vorhandenen Mobilitatskonzepten wieder.
Finanzmittel wurden insofern fur die kommenden Haushaltsjahre eingeworben, bzw.
stehen seit Jahren kontinuierlich zur Verfugung.

TOP 43 Nr. 2238 Fahrradinfrastruktur: Radweg an Poppenbiitteler StraRe erneuern

Zustand Fahrradweg an der Poppenblitteler Stralle aus Richtung B432 ist
katastrophal. Bitte erneuern oder zumindest verbessern

Stellungnahme der Verwaltung:

Vorschlag wurde bereits abschnittswese, bzw. wird weiterhin umgesetzt (Finanzmittel
sind insofern bereits daflr eingeplant).
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Zur Erlauterung:

Ein rd. 550m langer Abschnitt des vorhandenen Geh- und Radweges (entlang des
Ostlichen Fahrbahnrandes der Poppenbiitteler Strale) wird z. B. in diesem Jahr
(parallel zur dort befindlichen Larmschutzwand) erneuert. Aullerdem wurde bereits
der Geh- und Radweg auf der Westseite im Abschnitt zwischen Glashutter Damm bis
zum Schulzentrum Sud) erst vor zwei Jahren vollstandig saniert.

Weitere Abschnitte folgen in den kommenden Jahren.

TOP 44 Nr. 1989 GroRraumkino und weitere Bauten inkl. des Hochhauses an der
Ulzburger StraRe bzw Heidbergstrasse stoppen

An der Ulzburger Strale soll das letzte freie Platzchen in Norderdorf Mitte zubetoniert
werden. Unter Anderem mit einem Grof3raumkino. ( Siehe auf dem Bild den Button
1). Der Betreiber hat wohl die Einschisse nicht gehort, aber diese Investition istja
sein Geld.

Worauf es mir nun ankommt: als seinerseits ein kleines Baugebiet erschlossen (
Button 2 ) wurde, wurde uns Burgern bei der Stadt gesagt, dass daftir der Verkehr
durch die Kiebitzreihe fliessen musste. WEIL DIE ULZBURGER STRASSE SO
UBERLASTET SEI. Ein paar Jahrchen spater scheint das langst vergessen.

Man beachte: der geringe Verkehr fir ein paar Hauschen musste zwingend durch die
Kiebitzreihe flie3en, weil die Ulzbuger Stral’e das nicht mehr verkraftet hatte. Jetzt
kommt ein GroRRinvestor mit einer Schnapsidee und dann wird postwendend die
Meinung um 180° geandert. Frei nach dem Motto: Was interessiert mich mein
Geschwatz von gestern. Das Kino in der Rathausallee soll dann als Programmkino
genutzt werden. Selten so gelacht, wenn es nicht so traurig ware.

Mein Vorschlag: Das Projekt unverziglich stoppen und einen Park eventuell mit
Hundeauslauf anlegen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Das Wohnungsbauprojekt an der Ulzburger Strale, Bebauungsplan Nr. 314
,=Ulzburger Stralle / Risternweg"“ schafftin Norderstedt dringend erforderlichen
Wohnraum. Mit Realisierung des Projektes wird daher ein wichtiger Baustein zur
Entspannung des Wohnungsmarktes umgesetzt. AuRerdem wird mit Umsetzung
auch eine kleine offentliche Griinflache geschaffen, die allen Blirgerinnen und
Birgern zur Verfugung steht. Im Rahmen des Verfahrens wurde aul3erdem
besonders die verkehrliche Anbindung an die Ulzburger Strale geprift, mit dem
Ergebnis, dass eine Anbindung der entstehenden Wohneinheiten zu einem Teil an
die Ulzburger Stral3e erfolgen kann. Ein Teil wird direkt an die Heidbergstralle
angebunden.

Der Bebauungsplan Nr. 324 befasst sich mit dem geplanten GroRraumkino und
weiteren innenstadtaffinen Nutzungen (Buros, Dienstleistung, Restaurant/Café etc,).
Diese Nutzungen werden von der Verwaltung und der Politik als an dem Standort
sinnvolle Angebote, die Norderstedt Mitte erganzen, angesehen. Die Erschliel3ung
soll von der Ulzburger Stral3e aus erfolgen; ein separates Gutachten wird sich mit der
Verkehrssituation befassen und auch die gute Anbindung an den OPNV
berlcksichtigten.

Daher sollten die Projekte nicht gestoppt werden.
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TOP 47 Nr. 2089 Busanschluss einfiihren fiir Norderstedt - Hamburg Flughafen

Einen Busanschluss einfuhren zwischen Norderstedt und Hamburg Flughafen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Jede neue Bus-Direktverbindung, die zuséatzlich eingefuhrt wird, muss mit erheblichen
weiteren Zusatzkosten refinanziert werden. Diese Finanzmittel sind bisher nicht im
Haushaltsplan der Stadt Norderstedt vorgesehen und mussten zusatzlich eingestellt
werden.

Ungeachtet dessen wurde eine Bus-Direktverbindung zwischen Norderstedt
(U1/AKN) und dem Flughafen Hamburg (S1) bereits gepruft und als nicht
realisierbare unwirtschaftliche MaRnahme vom Hamburger Verkehrsverbund (HVV)
abgelehnt.

Zur Begrindung kann hierzu ausgefuhrt werden, dass sich heute an allen
Haltestellen in Norderstedt taglich ca. 19.000 Fahrgaste befinden, die mit 6ffentlichen
Verkehrsmitteln unterwegs sind. Im gesamten HVV-Bedienungsgebiet werden
kontinuierlich Befragungen und Fahrgasterhebungen durchgeflhrt, die u. a. genauen
Aufschluss Uber Herkunfts- und Zielorte bringen. Aus diesen Analysedaten istz. B.
hervorgegangen, dass 31 Fahrgaste aus Norderstedt taglich ihr Ziel am Flughafen-
Hamburg haben.

Wahrend der CORONA-Pandemie ist diese Fahrgastzahl auf 3 gesunken.

Der Flughafen Hamburg kann heute aus Norderstedt kommend bereits mit relativ
direkten Bus- und Bahnlinienfuhrungen erreicht werden. Fir vereinzelte Besuche des
Flughafens (Urlaub), lohnt sich nicht die Einfihrung einer neuen Busverbindung,
sondern eher eine Taxifahrt.

Die Einfliihrung einer Bus-Direktverbindung zwischen Norderstedt (Mitte) und dem
Flughafen Hamburg musste als grenzliberschreitende MalRnahme von beiden
Kommunen finanziert werden. Es ware (von dem Hintergrund der o. g. Bedarfe) mit
einem Defizitausgleich von ca. 290T€ im Jahr fUr die Stadt Norderstedt zu rechnen.
Eine entsprechende Summe musste auch von der Stadt Hamburg aufgebracht
werden.

Diese MalRnahme ist aufgrund des zu geringen Kosten-/Nutzeneffektes nicht
empfehlenswert und wurde deshalb bereits von den politischen Entscheidungstragern
der Stadte Hamburg und Norderstedt nicht zur Umsetzung beschlossen /freigegeben.

Daher kann dieser Vorschlag nicht umgesetzt werden.

TOP 49 Nr. 2213 Beleuchtung Stadtpark

Ausbau der Beleuchtung im Norderstedter Stadtpark auf den Hauptwegen in
nordlicher Richtung. Die Verbindung zur Stra3e Harckesheyde. Diese wird von den
Berufstatigen im Schichtdienst regelmanig benutzt und nach der Spatschicht bzw. vor
der Friihschichtist es dort Stockdunkel. Es ist dort schon des Ofteren zu beinahe
ZusammenstoRen zwischen FulRgangern und Radfahrern gekommen, da die
Fufldganger in der Dunkelheit schwer zu erkennen sind. Ein anderer Punkt ist das
Sicherheitsgefuhl nicht nur der weiblichen Bevolkerung.
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Stellungnahme der Verwaltung:

Der Ausbau als beleuchtete Ful- und Wegeverbindung ist fir die benannte Strecke in
mehrerer Hinsicht bereits in Prifung:

Aus stadtplanerischer Sicht wird die Verbindung aufgrund der neuen Wohngebiete
,Grune Heyde* und Bebauungsplan 329 ,sudlich Harkesheyde, beidseitig
Falkenbergstral’e“ zukunftig eine hohere Bedeutung erhalten. Rad- und
Wegeverbindungen in einer guten Qualitat, also u.a. mit Beleuchtung auszubauen,
wird deshalb bereits in den Planungen bericksichtigt. Gleiches gilt fur diese
Verbindung, weil sie Bestandteil der Hauptroute und des ,Griinen Rings*
(Freizeitroute) im Radverkehrskonzept der Stadt Norderstedt ist und aus dieser Sicht
eine Beleuchtung dringend geboten ware.

Grundsatzlich werden aber Lésungen gesucht, die die allgemeine
Lichtverschmutzung vor allem in reinen Grinanlagen oder grinen
Wegeverbindungen minimieren und den Artenschutz berucksichtigen. Daher soll
nach Mdglichkeit auf bereits beleuchtete Strecken im Stral3enraum (z.B.im o.g. B-
Plan 329) zurtuckgegriffen werden. Auch sind diese Planungen noch auf ihre
Umweltvertraglichkeit hin zu Uberprifen, da insbesondere im Bereich der
Heideflachen im Stadtpark eine Beleuchtung grof3en, negativen Einfluss auf die
Artenvielfalt (insbesondere Fledermausvorkommen) und auch das vorhandene
Landschaftsbild haben kann.

Der Vorschlag ist somit bereits in den Planungen der Stadt verankert, eine detaillierte
Prifung muss noch erfolgen.

TOP 50 Nr. 2129 Fahrradwege am Friedrichsgaber Weg/Niendorfer StraBe erneuern

Die Uberschrift sagt es eigentlich schon.. gréReres Pflaster um den Widerstand durch
die Fugen zu verringern. Gute Beispiele sind in der Stadt zu finden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Vorschlag ist zwar umsetzbar, jedoch infolge mangelnder Prioritat nicht in den
nachsten zwei Jahren eingeplant.

Grundsatzlich spricht zwar nichts gegen die Radwegoberflachenerneuerung entlang
des Friedrichsgaber Weges bzw. der Niendorfer Stralle. Die hierfur erforderlichen
Finanzmittel sind aber aktuell innerhalb der Haushaltsmittelanforderung 2022/2023
(im Unterhaltungskonto fir die AG Radverkehr) noch nicht berticksichtigt worden, da
zunachst Belage mit schlechterer allgemeiner Oberflachenqualitat (Verwurzelungen,
Wellen, starke Unebenheiten, etc.) vorrangig berlcksichtigt wurden.

Insofern ist es richtig, dass sich heute entlang des Friedrichsgaber Weges /
Niendorfer Stral’e noch rot gepflasterte Radwege mit Rechtecksteinen befinden,
welche tatsachlich unkomfortabler zu befahren sind als die neuen Belage mit (roten)
fugenreduzierten Radwegsteinbelagen.

Allerdings befinden sich die dortigen Radweganlagen noch Uberwiegend in einem
befriedigenden Allgemeinzustand. Aus diesem Grund wurden erst
Radwegsanierungen entlang stark beschadigter Abschnitte eingeplant (z. B. noch
kein rotes Pflaster eingebaut wurde oder stark unebene Oberflachenzustande
Uberwiegen).
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Sollte die Politik wiinschen, diese Malinahme(n) trotzdem zusatzlich (vorgezogen)
durchzufuhren, mussten 150.000,00 EURO (jeweils fur 2022 / 2023 also insgesamt
rd. 300.000,00 EURO) in den Aufwand des (Doppel-)Haushaltes eingestellt werden.

Seite 14 /14



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

